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Präsentation KVR-Software

Version 2.0/2003*
* Bearbeitungsstand: 11.12.2004

KVR-Software zur dynamischen Kostenvergleichsrechnung

Herzlich willkommen

bei der Präsentation des KVR-Software-

Paketes!

Wir wollen Ihnen zeigen, wie einfach die 

Durchführung  dynamischer Kosten-

vergleichsrechnungen mit Hilfe der LAWA-

KVR-Software funktioniert.

Die Software hilft, die Arbeitsabläufe bei 

der Durchführung von Kostenvergleichen 
effizienter zu gestalten sowie Impulse zur 

technisch-wirtschaftlichen Maßnahmen-

optimierung auszulösen. 

Herzlich willkommen
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Titelfolie

Die KVR-Software ist die EDV-technische Umsetzung 
der KVR-Leitlinien. Sie erleichtert die praktische Durch-
führung von Kostenvergleichsrechnungen. Ihre Haupt-
vorteile liegen vor allem in folgenden Bereichen: 

Rationalisierung: schnelle, strukturell vorgezeichnete 
und rechnerisch fehlerfreie Durchführung und Prüfung 
von Kostenvergleichsrechnungen.

Effizienzsteigerung: Kostenvergleiche werden inter-
aktiv bearbeitet. Die Auswirkungen von Kostenstrukturen 
und deren Veränderungen auf das Ergebnis lassen sich 
zusammen mit den übrigen Einflussfaktoren sehr schnell 
analysieren, woraus Impulse für die technisch-wirtschaft-
liche Optimierung entstehen. 

Die KVR-Software ist die EDV-technische Umsetzung 
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führung von Kostenvergleichsrechnungen. Ihre Haupt-
vorteile liegen vor allem in folgenden Bereichen: 

Rationalisierung: schnelle, strukturell vorgezeichnete 
und rechnerisch fehlerfreie Durchführung und Prüfung 
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Effizienzsteigerung: Kostenvergleiche werden inter-
aktiv bearbeitet. Die Auswirkungen von Kostenstrukturen 
und deren Veränderungen auf das Ergebnis lassen sich 
zusammen mit den übrigen Einflussfaktoren sehr schnell 
analysieren, woraus Impulse für die technisch-wirtschaft-
liche Optimierung entstehen. 
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Einführung in die KVR-SoftwareEinführung in die KVR-Software

Die digitale Dokumentation der KVR-Leitlinien in der 7. 
Auflage erleichtert die Einarbeitung und die Durchführung 
von Recherchen zum Themenumfeld der Kostenver-
gleichsrechnung.

Die digitale Dokumentation der KVR-Leitlinien in der 7. 
Auflage erleichtert die Einarbeitung und die Durchführung 
von Recherchen zum Themenumfeld der Kostenver-
gleichsrechnung.

Mit Hilfe der Prozeduren des Lernmoduls können schnell 
und einfach finanzmathematische Basisrechnungen 
durchgeführt werden. Damit wird die Einarbeitung in den 
KVR-Standard unterstützt.

Mit Hilfe der Prozeduren des Lernmoduls können schnell 
und einfach finanzmathematische Basisrechnungen 
durchgeführt werden. Damit wird die Einarbeitung in den 
KVR-Standard unterstützt.

Darüber hinaus ermöglicht die Software die strukturierte 
Erfassung und Verwaltung von kostenrelevanten Daten. 
Diese Kostendatenbank kann als Datenpool für Kalkula-
tionsgrundlagen genutzt werden.

Darüber hinaus ermöglicht die Software die strukturierte 
Erfassung und Verwaltung von kostenrelevanten Daten. 
Diese Kostendatenbank kann als Datenpool für Kalkula-
tionsgrundlagen genutzt werden.

Das Durchführungsmodul erlaubt die interaktive dialog-
geführte Erstellung von Kostenvergleichen und deren 
Dokumentation im Projektbericht.

Das Durchführungsmodul erlaubt die interaktive dialog-
geführte Erstellung von Kostenvergleichen und deren 
Dokumentation im Projektbericht.

Inhaltsübersicht
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung

Bedeutung der KostenvergleichsrechnungBedeutung der Kostenvergleichsrechnung

Die fundierte Abklärung von Wirt-
schaftlichkeitsfragen spielt in der 

Wasserwirtschaft eine besondere 

Rolle, da sich ihre technische In-
frastruktur durch einen hohen In-

vestitionsaufwand und auf Grund 

der sehr langen Lebensdauer eine 

langfristige Kapitalbindung aus-
zeichnet. Fehlentscheidungen 

können daher zu beträchtlichen 

volkswirtschaftlichen Verlusten 
führen. 

Die fundierte Abklärung von Wirt-
schaftlichkeitsfragen spielt in der 

Wasserwirtschaft eine besondere 

Rolle, da sich ihre technische In-
frastruktur durch einen hohen In-

vestitionsaufwand und auf Grund 

der sehr langen Lebensdauer eine 

langfristige Kapitalbindung aus-
zeichnet. Fehlentscheidungen 

können daher zu beträchtlichen 

volkswirtschaftlichen Verlusten 
führen. 

Um dem vorzubeugen, hat die Län-

derarbeitsgemeinschaft Wasser  

(LAWA) die Entwicklung und An-

wendung praxisgerechter Methoden 
zur Wirtschaftlichkeitsberechnung 

gefördert. Die von ihr dazu 1986 

erstmals herausgegebenen Leit-
linien zur Durchführung dynami-

scher Kostenvergleichsrechnun-

gen (KVR-Leitlinien) haben im Lau-
fe der Jahre eine Standard setzende 

Funktion erreicht. Die aktuelle 7.

Auflage, 2005, ist dem Software-

paket als Dokument beigefügt.

Um dem vorzubeugen, hat die Län-

derarbeitsgemeinschaft Wasser  

(LAWA) die Entwicklung und An-

wendung praxisgerechter Methoden 
zur Wirtschaftlichkeitsberechnung 

gefördert. Die von ihr dazu 1986 
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gen (KVR-Leitlinien) haben im Lau-
fe der Jahre eine Standard setzende 

Funktion erreicht. Die aktuelle 7.

Auflage, 2005, ist dem Software-

paket als Dokument beigefügt.

Bedeutung der KVR
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung

KVR-Softwarepaket
Rechnergestützte Leitlinien  zur 

Durchführung dynamischer
Kostenvergleichsrechnungen

KVR-Softwarepaket
Rechnergestützte Leitlinien  zur 

Durchführung dynamischer
Kostenvergleichsrechnungen

KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Dokumentations-
modul

KVR-LernmodulKVR-Lernmodul

KVR-Datendienst-
modul

KVR-Datendienst-
modul

KVR-Durchführungs-
modul

KVR-Durchführungs-
modul

Mit der Veröffentlichung der 7. Auflage der 
KVR-Leitlinien wird als Service die KVR-
Software in der weiterentwickelten Version  
2.0/2003 zur Verfügung gestellt. 

Dieses Softwarepaket ist die komplette EDV-
technische Umsetzung der KVR-Leitlinien 
mit einem ergänzenden Datendienstmodul. 

Mit der Veröffentlichung der 7. Auflage der 
KVR-Leitlinien wird als Service die KVR-
Software in der weiterentwickelten Version  
2.0/2003 zur Verfügung gestellt. 

Dieses Softwarepaket ist die komplette EDV-
technische Umsetzung der KVR-Leitlinien 
mit einem ergänzenden Datendienstmodul. 

KVR-Softwarepaket
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung

Leistungsprofil

• Dokumentation der Leitlinien zur Durchführung dynamischer 
Kostenvergleichsrechnungen (7. Auflage, 2005)

• Benutzerhandbuch

• Dokumentation der Leitlinien zur Durchführung dynamischer 
Kostenvergleichsrechnungen (7. Auflage, 2005)

• Benutzerhandbuch

• Basisberechnungen zur Aufbereitung von Kostendaten
• Finanzmathematische Umrechnung von Kostengrößen
• Beispielaufgaben

• Basisberechnungen zur Aufbereitung von Kostendaten
• Finanzmathematische Umrechnung von Kostengrößen
• Beispielaufgaben

•Relationale Datenbank MS-Access (2.0 aufwärts)•Relationale Datenbank MS-Access (2.0 aufwärts)

• Interaktive dialoggeführte Durchführung von Kostenvergleichen
• Darstellung / Abruf der Berechnungsergebnisse einschließlich der 

dabei erzeugten Grafiken und Tabellen
• Erstellung von Projektberichten in MS-Word
• Schnittstellen zur Übertragung von Texten, Tabellen und Grafiken in 

Textprogramme und Tabellenkalkulation

• Interaktive dialoggeführte Durchführung von Kostenvergleichen
• Darstellung / Abruf der Berechnungsergebnisse einschließlich der 

dabei erzeugten Grafiken und Tabellen
• Erstellung von Projektberichten in MS-Word
• Schnittstellen zur Übertragung von Texten, Tabellen und Grafiken in 

Textprogramme und Tabellenkalkulation

Leistungsprofil
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung

Anforderungen
• IBM-kompatibler Standard-PC
• Windows 9.x, NT, 2000, XP
• ca.65 MByte Festplattenspeicher

Ausdruck von
• Texten 
• Berichten 
• Ergebnissen
• Grafiken

Ausgabemöglichkeiten
Export nach
• MS-Word und MS-Excel
• BMP- und WMF-Dateien

Datenhaltung

• Dateien (Projekte)
• MS-Access

(Kostendatenbank) 

Konzept
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KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung KVR-
Dokumentations-

modul

KVR-Dokumentationsmodul

Dokumentation der „Leitlinien zur Durch-
führung dynamischer Kostenvergleichs-
rechnungen“,  7. Auflage, 2005 und des
Benutzerhandbuches der KVR-Software

KVR-Dokumentationsmodul

Dokumentation der „Leitlinien zur Durch-
führung dynamischer Kostenvergleichs-
rechnungen“,  7. Auflage, 2005 und des
Benutzerhandbuches der KVR-Software

Das KVR-Dokumentationsmodul
• enthält den kompletten Text der 7. Auflage

der KVR-Leitlinien (einschließlich Grafiken, 

Tabellen, Anlagen sowie sämtliche Bei-
spiele) als PDF-Dokumente und

• das vollständige Benutzerhandbuch der

KVR-Software als PDF- Dokument.

• Es ist als Online-Nachschlagewerk unter
Nutzung der Funktionalitäten des weit  

verbreiteten Acrobat  Readers       für den  

Zugriff konzipiert.

Das KVR-Dokumentationsmodul
• enthält den kompletten Text der 7. Auflage

der KVR-Leitlinien (einschließlich Grafiken, 

Tabellen, Anlagen sowie sämtliche Bei-
spiele) als PDF-Dokumente und

• das vollständige Benutzerhandbuch der

KVR-Software als PDF- Dokument.

• Es ist als Online-Nachschlagewerk unter
Nutzung der Funktionalitäten des weit  

verbreiteten Acrobat  Readers       für den  

Zugriff konzipiert.

Dokumentation
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Datendienst-
modul 

KVR-Durchführungs-
modul

Einführung KVR-
Lernmodul

Basisberechnungen                                Basisberechnungen                                

Umrechnung von Kostengrößen, 
Berechnung von Kostenbarwerten und 
Jahreskosten                                                    

Umrechnung von Kostengrößen, 
Berechnung von Kostenbarwerten und 
Jahreskosten                                                    

Beispielrechnungen FinanzmathematikBeispielrechnungen Finanzmathematik

MischindexbestimmungMischindexbestimmung

Einzelkosten vor Bezugszeitpunkt (Bzp.)Einzelkosten vor Bezugszeitpunkt (Bzp.)

Einzelkosten nach Bzp.Einzelkosten nach Bzp.

Einzelkosten in gleichf. Kostenreihe nach Bzp.Einzelkosten in gleichf. Kostenreihe nach Bzp.

Gleichförmige Kostenreihe vor Bzp.Gleichförmige Kostenreihe vor Bzp.

Gleichförmige Kostenreihe nach Bzp.Gleichförmige Kostenreihe nach Bzp.

Progressiv steigende Kostenreihe nach Bzp.Progressiv steigende Kostenreihe nach Bzp.

KVR-LernmodulKVR-Lernmodul

Aufgabe 1Aufgabe 1

Aufgabe 2Aufgabe 2

Aufgabe 3Aufgabe 3

Aufgabe 4Aufgabe 4

KostenaktualisierungKostenaktualisierung

Berechnung InflationsrateBerechnung Inflationsrate

Berechnung realer ZinssätzeBerechnung realer Zinssätze

Berechnung realer PreissteigerungsratenBerechnung realer Preissteigerungsraten

Lernmodul
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Durchführungs-
modul

Einführung KVR-
Datendienst-

modul 

KVR-DatendienstmodulKVR-Datendienstmodul

KOSTEN

Anlagentyp /
Mengentyp

Standort
der

Anlage
Mischindex

Nutzungsdauer
der Anlage /
Anlagenteile

Zusammen-
setzung
der Anlage /
Anlagenteile

Index

Indexwert

Einheit 
der

Kostengröße

Datenquelle
(Herkunft
der Daten)

Mischindex-
zusammen-

stellung

Relationale Datenbank MS-Access, mit 

der vom Benutzer die für Kostenver-
gleichsrechnungen relevanten Anlagen-

und  Kostendaten gesammelt, verwaltet 

und  fortgeschrieben werden können. 

Relationale Datenbank MS-Access, mit 

der vom Benutzer die für Kostenver-
gleichsrechnungen relevanten Anlagen-

und  Kostendaten gesammelt, verwaltet 

und  fortgeschrieben werden können. 

Datendienst 1
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Durchführungs-
modul

Einführung KVR-
Datendienst-

modul 

KVR-DatendienstmodulKVR-Datendienstmodul
Dialogmasken für die Eingabe 
folgender Daten:

• Anlagentyp

• Anlagennutzungsdauer
• Datenquelle
• Einheiten
• Index
• Indexwerte
• Kosten (absolut und spezifisch)
• Mischindizes und Mischindex-
zusammensetzung

• Standort
• Währungskonvertierungen

Dialogmasken für die Eingabe 
folgender Daten:

• Anlagentyp

• Anlagennutzungsdauer
• Datenquelle
• Einheiten
• Index
• Indexwerte
• Kosten (absolut und spezifisch)
• Mischindizes und Mischindex-
zusammensetzung

• Standort
• Währungskonvertierungen

Datendienst 2
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

KVR-DurchführungsmodulKVR-Durchführungsmodul

Untermenüs zum DurchführungsmodulUntermenüs zum Durchführungsmodul

1. Projektdefinition1. Projektdefinition

2. Bedarfsentwicklung2. Bedarfsentwicklung

3. Alternativenbearbeitung3. Alternativenbearbeitung

4. Kalkulationsparameter4. Kalkulationsparameter

5. Darstellung der Kostenreihen5. Darstellung der Kostenreihen

6. Berechnung der Kostenbarwerte6. Berechnung der Kostenbarwerte

7. Sensitivitätsanalyse7. Sensitivitätsanalyse

8. Projektbericht8. Projektbericht

• Dialoggeführte Durchführung 

dynamischer Kostenvergleichs-
rechnungen

• Abwicklung der einzelnen 

Arbeitsschritte in einer 

Kostenvergleichsrechnung

• Dialoggeführte Durchführung 

dynamischer Kostenvergleichs-
rechnungen

• Abwicklung der einzelnen 

Arbeitsschritte in einer 

Kostenvergleichsrechnung

Durchführung 
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
1. Projektdefinition

Beispielprojekt
1. Projektdefinition

11 22 33 44 55 66 77 88

Der prinzipielle Ablauf einer Kostenvergleichs-
rechnung mit Hilfe der KVR-Software wird 
anhand eines Beispiels erläutert.

Der prinzipielle Ablauf einer Kostenvergleichs-
rechnung mit Hilfe der KVR-Software wird 
anhand eines Beispiels erläutert.

Mit der Projektdefinition wird 
die Aufgabenstellung für die 
Kostenvergleichsrechnung 
beschrieben.

Mit der Projektdefinition wird 
die Aufgabenstellung für die 
Kostenvergleichsrechnung 
beschrieben.

Beispiel F1
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
2. Bedarfsentwicklung

Beispielprojekt
2. Bedarfsentwicklung

11 22 33 44 55 66 77 88

Die Ausbaugröße entspricht hier 
dem Bedarf, eine Bedarfsentwick-
lung ist in diesem Rechenbeispiel 
nicht vorgesehen.

Der Bedarf kann grafisch dargestellt 
werden. Er dient als Grundlage zur 
Berechnung der dynamischen 
Gestehungskosten.

Die Ausbaugröße entspricht hier 
dem Bedarf, eine Bedarfsentwick-
lung ist in diesem Rechenbeispiel 
nicht vorgesehen.

Der Bedarf kann grafisch dargestellt 
werden. Er dient als Grundlage zur 
Berechnung der dynamischen 
Gestehungskosten.

Beispiel F2
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

11 22 33 44 55 66 77 88

Es werden zwei Alternati-
ven betrachtet:
• Einzelkläranlagen oder
• Gruppenkläranlage 

Im Folgenden werden die 
Arbeitsschritte anhand der 
zweiten Alternative näher 
vorgestellt.

Es werden zwei Alternati-
ven betrachtet:
• Einzelkläranlagen oder
• Gruppenkläranlage 

Im Folgenden werden die 
Arbeitsschritte anhand der 
zweiten Alternative näher 
vorgestellt.

Beispiel F3
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

11 22 33 44 55 66 77 88

Für die im Kostenvergleich zu 
berücksichtigenden Kosten 
wird entsprechend den not-
wendigen Differenzierungen 
interaktiv eine Baumstruktur 
der Anlagenzusammensetzung 
aufgebaut. 

Die einzelnen Anlagenteile 
können vom Anwender hinzu-
gefügt, geändert, geprüft oder 
wieder gelöscht werden.

Für die im Kostenvergleich zu 
berücksichtigenden Kosten 
wird entsprechend den not-
wendigen Differenzierungen 
interaktiv eine Baumstruktur 
der Anlagenzusammensetzung 
aufgebaut. 

Die einzelnen Anlagenteile 
können vom Anwender hinzu-
gefügt, geändert, geprüft oder 
wieder gelöscht werden.

Beispiel F4
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

11 22 33 44 55 66 77 88

Eingabe und Änderung der 
Parameter zu:

• Typ des Anlagenteils
• Nutzungsdauer
• Reinvestitionskostenanteil

Eingabe und Änderung der 
Parameter zu:

• Typ des Anlagenteils
• Nutzungsdauer
• Reinvestitionskostenanteil

Beispiel F6
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

11 22 33 44 55 66 77 88

Mit der rechten Maustaste wird 
das Untermenü Bearbeiten
eingeblendet, womit die ein-
zelnen Masken für die Kosten-
eingabe aufgerufen werden.

Mit der rechten Maustaste wird 
das Untermenü Bearbeiten
eingeblendet, womit die ein-
zelnen Masken für die Kosten-
eingabe aufgerufen werden.

Beispiel F7
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul11 22 33 44 55 66 77 88

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

In den Eingabemasken für die Investitionskosten bzw. für 
die laufenden Kosten sind folgende Angaben zu machen:

• Nutzungsdauer
• Reinvestitionskostenwert
• dazugehöriger Index / Mischindex
• Gesamtkosten
Es besteht die Möglichkeit zur Durchführung einer Kosten-
kalkulation für jede Anlage / jeden Anlagenteil.
Sofern die Kostendatenbank zutreffende Daten enthält, 
können diese direkt daraus abgerufen werden

In den Eingabemasken für die Investitionskosten bzw. für 
die laufenden Kosten sind folgende Angaben zu machen:

• Nutzungsdauer
• Reinvestitionskostenwert
• dazugehöriger Index / Mischindex
• Gesamtkosten
Es besteht die Möglichkeit zur Durchführung einer Kosten-
kalkulation für jede Anlage / jeden Anlagenteil.
Sofern die Kostendatenbank zutreffende Daten enthält, 
können diese direkt daraus abgerufen werden

Beispiel F8
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

Beispielprojekt
3. Alternativenbearbeitung

11 22 33 44 55 66 77 B
e
i
s
p
i
e
l

F
1
6
8

B
e
i
s
p
i
e
l

F
1
6
8

Die Kostenverteilung legt 
den zeitlichen Verlauf der 
Gesamtinvestition über die 
Investitionsphase fest.

Die Kostenverteilung legt 
den zeitlichen Verlauf der 
Gesamtinvestition über die 
Investitionsphase fest.

Beispiel F9
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
4. Kalkulationsparameter

Beispielprojekt
4. Kalkulationsparameter

Die Kalkulationsparameter für die 
finanzmathematischen Berech-
nungen werden festgelegt. 

Dazu gehören:
• Untersuchungszeitraum
• Bezugszeitpunkt
• Zinssatz und gegebenenfalls
• Preissteigerungsraten

Die Kalkulationsparameter für die 
finanzmathematischen Berech-
nungen werden festgelegt. 

Dazu gehören:
• Untersuchungszeitraum
• Bezugszeitpunkt
• Zinssatz und gegebenenfalls
• Preissteigerungsraten
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KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
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modul

Beispielprojekt
5. Darstellung der Kostenreihen

Beispielprojekt
5. Darstellung der Kostenreihen
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Die aus den eingegebenen 
Investitions- und laufenden 
Kosten resultierenden 
Kostenreihen der Alterna-
tiven werden grafisch dar-
gestellt. 

Eine Ausgabe als Bitmap, 
Windows Meta Datei oder 
direkt auf den Drucker wird 
angeboten.

Die aus den eingegebenen 
Investitions- und laufenden 
Kosten resultierenden 
Kostenreihen der Alterna-
tiven werden grafisch dar-
gestellt. 

Eine Ausgabe als Bitmap, 
Windows Meta Datei oder 
direkt auf den Drucker wird 
angeboten.

Beispiel F11
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
6. Berechnung der Kostenbarwerte

Beispielprojekt
6. Berechnung der Kostenbarwerte
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Für die Alternativen werden als 
Ergebnis der finanzmathema-
tischen Kostenumrechnung die 
Projektkostenbarwerte, die 
Jahreskosten und die dyna-
mischen Gestehungskosten 
angegeben.

Für die Alternativen werden als 
Ergebnis der finanzmathema-
tischen Kostenumrechnung die 
Projektkostenbarwerte, die 
Jahreskosten und die dyna-
mischen Gestehungskosten 
angegeben.

Beispiel F12
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 

Einführung KVR-
Durchführungs-

modul

Beispielprojekt
6. Berechnung der Kostenbarwerte

Beispielprojekt
6. Berechnung der Kostenbarwerte
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Einzelkläranlagen A1

Gruppenkläranlage A2

Die Entwicklung der 
Projektkostenbarwerte 
wird als Funktion der 
Zeit über den Unter-
suchungszeitraum
grafisch dargestellt.

Die Schnittpunkte 
zwischen den 
einzelnen Kurven 
können ermittelt und 
dargestellt werden. 

Die Entwicklung der 
Projektkostenbarwerte 
wird als Funktion der 
Zeit über den Unter-
suchungszeitraum
grafisch dargestellt.

Die Schnittpunkte 
zwischen den 
einzelnen Kurven 
können ermittelt und 
dargestellt werden. 

Beispiel F13
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
modul 
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modul

Beispielprojekt
7. Sensitivitätsanalyse

Beispielprojekt
7. Sensitivitätsanalyse

In diesem Beispiel wird die Veränderung des Projektkostenbarwertes für ein Szenario 
berechnet, das den realen Zinssatz von 2 bis 5 % p.a. und eine reale Preissteigerungsrate 

der laufenden Kosten von 0 bis 3 % p.a. variiert.

In diesem Beispiel wird die Veränderung des Projektkostenbarwertes für ein Szenario 
berechnet, das den realen Zinssatz von 2 bis 5 % p.a. und eine reale Preissteigerungsrate 

der laufenden Kosten von 0 bis 3 % p.a. variiert.

11 22 33 44 55 66 77 88

Mit der Sensitivitätsanalyse 
können die Ergebnisse des 
Kostenvergleichs auf ihre 
Empfindlichkeit gegenüber 
Veränderungen von Kostendaten 
und Kalkulationsparametern 
geprüft sowie tabellarisch und 
grafisch dargestellt werden.

Mit der Sensitivitätsanalyse 
können die Ergebnisse des 
Kostenvergleichs auf ihre 
Empfindlichkeit gegenüber 
Veränderungen von Kostendaten 
und Kalkulationsparametern 
geprüft sowie tabellarisch und 
grafisch dargestellt werden.

Beispiel F14
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KVR-Dokumentations-
modul

KVR-Lernmodul KVR-Datendienst-
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7. Sensitivitätsanalyse

Beispielprojekt
7. Sensitivitätsanalyse

11 22 33 44 55 66 77 88

Dargestellt werden hier die 
Projektkostenbarwerte als 
Funktion des Zinssatzes für 
beide Alternativen. 

Als Scharparameter dienen 
die realen Preissteigerungs-
raten von 0 und 2 % p.a.

Die Schnittpunkte zwischen 
den einzelnen Kurven kön-
nen ermittelt und dargestellt 
werden.

Dargestellt werden hier die 
Projektkostenbarwerte als 
Funktion des Zinssatzes für 
beide Alternativen. 

Als Scharparameter dienen 
die realen Preissteigerungs-
raten von 0 und 2 % p.a.

Die Schnittpunkte zwischen 
den einzelnen Kurven kön-
nen ermittelt und dargestellt 
werden.

Beispiel F15
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8. Projektbericht

Beispielprojekt
8. Projektbericht
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Gemäß KVR-Leitlinien wird ein 
Projektbericht in MS Word mit 
folgenden Bestandteilen erstellt:

1. Projektbeschreibung
2. Projektalternativen
3. Eignung der KVR
4. Kostenermittlung
5. Finanzmathematische Aufberei-

tung der Kosten
6. Kostengegenüberstellung
7. Empfindlichkeitsprüfungen
8. Gesamtbeurteilung

Gemäß KVR-Leitlinien wird ein 
Projektbericht in MS Word mit 
folgenden Bestandteilen erstellt:

1. Projektbeschreibung
2. Projektalternativen
3. Eignung der KVR
4. Kostenermittlung
5. Finanzmathematische Aufberei-

tung der Kosten
6. Kostengegenüberstellung
7. Empfindlichkeitsprüfungen
8. Gesamtbeurteilung

Beispiel F16
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KVR-Softwarepaket
Version 2.0/2003*

Das LAWA-Softwarepaket zur dynamischen Kostenvergleichsrechnung besteht aus 

• der KVR-Software und dem zugehörigen 

• Benutzerhandbuch sowie den 
• Leitlinien zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen 

(KVR-Leitlinien), 7. Auflage, 2005. 

Weitere Informationen und Downloads (in Vorbereitung):

• zu den KVR-Leitlinien: www.dwa.de/kvr

• zum KVR-Softwarepaket: www.lawa.de

Bezugsadresse:

Kulturbuch-Verlag Berlin GmbH

Sprosserweg 3, 12351 Berlin

Tel. (030) 661 - 8484,  Fax (030) 661 - 7828
www.kulturbuchverlag.de

E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Das LAWA-Softwarepaket zur dynamischen Kostenvergleichsrechnung besteht aus 

• der KVR-Software und dem zugehörigen 

• Benutzerhandbuch sowie den 
• Leitlinien zur Durchführung dynamischer Kostenvergleichsrechnungen 

(KVR-Leitlinien), 7. Auflage, 2005. 

Weitere Informationen und Downloads (in Vorbereitung):

• zu den KVR-Leitlinien: www.dwa.de/kvr

• zum KVR-Softwarepaket: www.lawa.de

Bezugsadresse:

Kulturbuch-Verlag Berlin GmbH

Sprosserweg 3, 12351 Berlin

Tel. (030) 661 - 8484,  Fax (030) 661 - 7828
www.kulturbuchverlag.de

E-Mail: kbvinfo@kulturbuch-verlag.de

Info

KVR-Software zur dynamischen Kostenvergleichsrechnung

* Bearbeitungsstand: 11.12.2004


